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Wir fürchten nichts!
Das Panzergrenadierbataillon 212 stellt sich vor

„Guter Zweiklang – neuer Geist und alte Tradition“, ver-
kündete 1957 die Presse, als die noch junge Bundeswehr 
im lippischen Augustdorf das so genannte „Alte Lager“ als 
neuen Standort übernahm. Dort schlug am 1. Oktober 1958 
die Geburtsstunde für das PzGrenBtl 212 mit zunächst 207 
Soldaten aus den Standorten Munster und Hemer. Bereits 
im Januar 1959 rückten die ersten „eigenen“ Rekruten in das 
junge Bataillon ein. Im Januar 1960 wurde die Aufstellung 
des PzGrenBtl 212 und seinen fünf Kompanien abgeschlos-
sen. Nach der Umrüstung von LKW auf den Schützenpanzer 
HS 30, begann für die lippischen Panzergrenadiere eine 
neue Zeit. Sie bewiesen ihren hohen Ausbildungsstand bei 
zahlreichen Truppenübungsplatzaufenthalten und in vie-
len Manövern, Gefechts- und NATO-Übungen. Im Jahr 1970 
endete für das Bataillon die Ära des HS 30. Es wurde auf 
den moderneren Schützenpanzer MARDER umgerüstet, der 
in der modernsten Version mit verbessertem Minenschutz 
bis heute ausschließlich im Panzergrenadierbataillon 212 
eingesetzt wird.   

Das Panzergrenadierbataillon 212 mit seinen rund 850 Sol-
daten ist heute fest in der Region verwurzelt. Viele Soldaten 
leben mit ihren Familien in Lippe. Alle Kompanien des Batail-
lons halten seit langer Zeit schon besonders freundschaft-
liche und traditionsreiche Verbindungen zu den Bürgern 
aus Bad Salzuflen, Bielefeld-Heepen, Oerlinghausen sowie 
zu den Schützen aus Bielefeld, Bielefeld-Heepen, Herford, 
Oerlinghausen, Schötmar und zur Freiwilligen Feuerwehr 
aus Bielefeld-Heepen. Unsere Reservisten gestalten die-
ses Leben aktiv mit! Die Reservistenkameradschaften aus 
Augustdorf, Oerlinghausen und Bad Salzuflen haben bei 
ihren Lippischen Grenadieren feste Ansprechpartner. 1990 
entstand zwischen der Alten Hansestadt Lemgo und dem 
Panzergrenadierbataillon 212 eine besonders aktive und 
lebendige Patenschaft. Aus dieser Patenschaft sind wei-
tere vielfältige Kontakte erwachsen, unter anderem auch 
zur Reservistenkameradschaft Lemgo. Die Reservisten sind 
Mittler zwischen den Streitkräften und der Bevölkerung. Um 
mit Bürgern ins Gespräch zu kommen, nutzen die Lemgoer 

Was können und leisten Panzergrenadiere?

Panzergrenadiere kämpfen im Systemverbund der gepanzerten Kampftruppen in der 
Regel im Zusammenwirken mit Panzerverbänden aufgesessen und beweglich von 
ihrem Schützenpanzer. Seine Panzerung schützt sie weitgehend gegen feindliche 
Waffen- und Minenwirkung. Panzergrenadiere sind jedoch auch zum abgesessenen 
Kampf befähigt. Durch die Befähigung zum schnellen Wechsel zwischen auf- und 
abgesessenen Kampf eignen sich die Panzergrenadiere besonders für eine beweg-
liche Gefechtsführung und den Angriff.  

Darüber hinaus bewähren sich Panzergrenadiere seit vielen Jahren tagtäglich im Aus-
landseinsatz der Bundeswehr in vielfältigen Aufgaben und unter unterschiedlichsten 
Einsatzbedingungen.
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Reservisten auch eine Reihe von ehemaligen Bundeswehr-
Militärfahrzeugen. Die Militäroldtimer wecken bei vielen 
langgedienten Soldaten und ehemaligen Wehrpflichtigen 
manche Erinnerung. Seit den achtziger Jahren bestehen 
zudem freundschaftliche Beziehungen und Patenschaften 
zu Einheiten und Verbänden unserer Alliierten, etwa zum 
1st Bn „The Royal Regiment of Wales“ in Paderborn. 1989 
wurde der Traditionsverband „Lippische Panzergrenadiere 
e.V.“ gegründet, eine Vereinigung ehemaliger Angehöriger 
und Freunde des Bataillons. Auf das Panzergrenadierba-
taillon 212 war immer Verlass! Nicht umsonst hat sich der 
Verband über die Jahre den Ruf eines Gardebataillons erwor-
ben. Auch der Einsatz bei Naturkatastrophen und besonders 
schweren Unglücksfällen wurde erfolgreich gemeistert. So 
trotzten Lippische Panzergrenadiere im Juli 1997 standhaft 
dem Jahrhunderthochwasser an der Oder und retteten Hab 
und Gut der betroffenen Menschen. Aus Dankbarkeit wurde 
ein Deichabschnitt nach dem damaligen Kompaniechef der 
4. Kompanie mit „MEIERWALL“ benannt. 

Panzergrenadierbataillon 212 im Auslandseinsatz: 
Kämpfen können, um Frieden zu sichern!
Im Jahr 1996 war das Bataillon zum ersten Mal an einem 
Auslandseinsatz der Bundeswehr im Frieden beteiligt. Dem 
IFOR-Einsatz in Bosnien 1996 folgten zwei SFOR und mehrere 
KFOR Einsätze im Kosovo sowie Einsätze als schnell verfüg-
bare und schlagkräftige Eingreifreserve. Insgesamt kann das 
Bataillon auf die Erfahrung und den Erfolg von sechs großen 
Auslandseinsätzen seit 1996 verweisen und war durch zahl-
reiche Einzelabstellungen zu anderen Groß- und Einsatz-
verbänden in allen Einsatzgebieten dabei. Zuletzt kehrten 

im Februar 2006 die letzten Soldaten der 1./-, 2./- und 3. 
Kompanie aus dem Auslandseinsatz zurück. Sie waren im 12. 
Deutschen Einsatzkontingent im Kosovo eingesetzt. 2006 
stellte das Bataillon mit Grenadieren der 3. Kompanie eine 
gepanzerte Eingreifreserve für Afghanistan auf. Erstmals 
kam dabei der Schützenpanzer Marder in Afghanistan zum 
Einsatz. Soldaten des Bataillons bildeten über die Jahres-
wende und in der ersten Hälfte 2007 afghanische Soldaten 
aus und konnten so zusätzlich einen besonders wertvollen 
Beitrag zur Verbesserung und Stabilisierung der Situation 
des schwer leidenden Landes leisten. Auch in der Vorberei-
tung und Ausbildung anderer Einheiten und Verbände der 
Bundeswehr für deren Auslandseinsatz konnte das Bataillon 
in der Vergangenheit seine große Erfahrung in die Waag-
schale werfen. So bereitete das Bataillon 2005 am Standort 
Augustdorf in 16 Wochen über viertausend Soldaten aus 
allen Bereichen der Bundeswehr für ihren Auslandseinsatz 
vor. Der nächste Auslandseinsatz der Bundeswehr im Frie-
den mit Beteiligung der Augustdorfer Panzergrenadiere 
steht bereits vor der Tür. 2007 wird unser Weg erneut auf 
den Balkan und 2008 nach Afghanistan führen. 

„Januar 2007:
Augustdorfer
Panzergrenadiere 
kommen mit 
ihrem 
Schützenpanzer 
in Afghanistan 
zum Einsatz!“
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Panzergrenadierbataillon 212 gestaltet die Zukunft
2007 wird Panzergrenadierbataillon 212 als erster Verband 
der 1. Panzerdivision und unterstützt durch zahlreiche andere 
Einheiten und Verbände neue und verbesserte Fähigkeiten 
für die Kampfeinsätze der Zukunft bilden und bereitstellen. 
Dabei geht es zunächst darum, eine neue Ausbildungsme-
thodik zu erproben und im Herbst des Jahres 2007 als „Task 
Force Amber“ die hierfür notwendige Zertifizierung erfolg-
reich abzuschließen. Unser besonderes Augenmerk gilt 
dabei einer versierten und gründlichen Truppenausbildung, 
die sich an den Bedingungen zukunftsorientierter, hochin-
tensiver Einsatzszenarien mit asymmetrischen Bedrohun-
gen orientiert. Erste Schritte auf diesem schwierigen und alle 
verfügbaren Kräfte bindenden Weg sind getan. 

Wir Augustdorfer Panzergrenadiere stehen zusammen! Wir 
werden auch diese Herausforderung als feste Gemeinschaft 
meistern! Wir sind und bleiben ein Team!
Die Zukunft gehört uns!

Die Kommandeure:
OTL	 Liebisch	 1958	– 	1960	  
OTL	 Moerler	 1961	 – 	1962
OTL	 Dr. Gummersbach	 1962	–	 1966
OTL	 Wehrmann	 1966	–	 1970
OTL	 Höfer	 1970	 –	 1972
OTL	 Neumann	 1972	 –	 1975
OTL	 Schröder	 1975	 –	 1980
OTL	 Thiel	 1980	–	 1986
OTL	 Lutz	 1986	–	 1988
OTL	 Ackermann	 1988	–	 1990
OTL	 Mundanjohl	 1990	–	 1993
OTL	 Jandrey	 1993	 –	 1995
OTL	 Roßmanith	 1995	 –	 1997
OTL	 Ackermeier	 1997	 –	 2000
OTL	 Bühl	 2000	–	 2002
OTL	 Brötz	 2002	–	 2004
OTL	 Winkens	 2004	–	 2006
OTL	 Brügner	 2006	–	 heute

Die Kompaniechefs (Stand 31.01.2007)
Maj	 Fuchs	 1./212
Hptm	 Göthe	 2./212
Hptm	 Greune	 3./212
Hptm	 Böhnstedt	 4./212
Hptm	 Simon	 5./212 Das Bataillon am 06.11.2006
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